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Proseminar: Marsyas: Mythos und Ikonographie 

Zu den bekanntesten und populärsten mythologischen Figuren der Antike gehört der Silen 

Marsyas, der ursprünglich ein phrygischer Flussgott war.  In verschiedenen Varianten des 

Mythos  gilt Marsyas als Erfinder der Aulos und der virtuoseste  Flötenspieler aller Zeiten,  der 

den Musikgott Apoll zum Wettkampf herausforderte und seinen Übermut mit der Schindung 

seiner Haut büßte.  

 Die Darstellung des Mythos des Marsyas wurde zu einem bedeutenden Thema der antiken 

Kunst, vor  allem in der Bildhauerei, aber auch in der Vasenmalerei und Kleinkunst.  Im 

Rahmen des Seminars sollen die Darstellungen des Marsyas-Mythos in verschiedenen 

Gattungen zwischen Klassik und Kaiserzeit behandelt werden.  

Voraussetzung für die Teilnahme an dem Seminar ist die Übernahme eines Referats. Die 

Referate werden in der ersten Sitzung verteilt.  
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